
MÄRZ 2024: 

MASSIVE ÄNDERUNG IM ARBEITSRECHT

Aktuelles aus der Lohnverrechnung02/2024

InformaAon für Klienten der Partner‐Treuhand Wels

07242 ‐ 41 601 ‐ 250

lohn@partner‐treuhand.at
Vogelweider Straße 9, 4600 Wels

Partner‐Treuhand 
Wirtscha�streuhand GmbH
Wirtscha
sprüfungs‐ und 
Steuerberatungsgesellscha


TIPPSkompakt

www.partner‐treuhand.at

geschützt und ohne Gewähr. Sie haben das Recht, den Erhalt dieses InformaOonsbla/es jederzeit abzulehnen. Offenlegung Datenschutz‐Richtlinien: www.partner‐treuhand.at   Foto: Ongey‐injury‐law‐firm/unsplash; javygo/unsplash
Impressum: Unabhängige  und unpoliOsche  InformaOon  für Klienten der  Partner‐Treuhand‐Gruppe. Herausgeber/für  den  Inhalt verantwortlich:  Partner‐Treuhand Wirtscha streuhand GmbH, 4600 Wels.   Die veröffentlichten Beiträge  sind  urheberrechtlich 

Änderungen im Arbeitsrecht ergeben sich aus der Umsetzung einer 
EU‐Richtlinie über „transparente und vorhersehbare Arbeitsbedingungen“. 
Die Änderungen treten voraussichtlich noch im März 2024 in Kra�.

Dienstze+el (§ 2 AVRAG)     
Es ist unverzüglich nach Beginn des Dienstverhältnisses ein Dienstze/el (oder 
ein schri licher Dienstvertrag) auszustellen. Dies gilt nicht mehr nur für „echte 
Dienstnehmer“, sondern auch für freie Dienstnehmer und fallweise beschä igte 
Dienstnehmer. Außerdem ist Dienstnehmern mit einer für länger als 1 Monat 
dauernden TäOgkeit im Ausland ebenso ein Dienstze/el auszuhändigen. Die 
Übermi/lung kann physisch oder elektronisch erfolgen.
Die gesetzlichen Mindestangaben sind kün ig um folgende Angaben zu 
ergänzen:
∙ Sitz des Unternehmens
∙ kurze Beschreibung der TäOgkeit
∙ Hinweis auf das einzuhaltende Kündigungsverfahren
∙ Vergütung von Überstunden 
∙ Art der Auszahlung des Entgelts
∙ Name, Anschri  Sozialversicherungsträger und Betrieblicher Vorsorgekasse
∙ Dauer und Bedingungen einer vereinbarten Probezeit
∙ ggf. den Anspruch auf eine vom Arbeitgeber bereitgestellte Fortbildung

ÄNDERUNGEN

Kostenübernahmeverpflichtung bei Aus‐, Fort‐ und Weiterbildungen 
(§ 11b AVRAG) 
Kün ig sollen Aus‐, Fort‐ und Weiterbildungen als Arbeitszeit (inklusive 
Überstunden‐ bzw. Nachtarbeitszuschläge) gelten und die Kosten dafür vom 
Arbeitgeber zu tragen sein. Achtung: kein Ausbildungskostenrückersatz!
Dies gilt dann, wenn die Aus‐, Fort‐ und Weiterbildungen aufgrund gesetzlicher 
Vorschri en bzw. einer Verordnung, eines KollekOvvertrages oder des 
persönlichen Arbeitsvertrages eine Voraussetzung für die Ausübung der 
vereinbarten TäOgkeit ist.
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UNSER WISSEN. IHR VORTEIL.

Fortsetzung Überblick: 

TIPPSkompakt

PartnerTipp

Bei UnsOmmigkeiten und StreiOgkeiten zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber bieten schri�liche 
Dienstverträge Rechtssicherheit für beide Seiten!

Erstellen Sie sofort bei Einstellung eines Mitarbeiter einen Dienstze+el und übermi+eln Sie uns diesen 
umgehend! Bei Fragen und Unklarheiten helfen wir Ihnen gerne weiter.

Recht auf Mehrfachbeschä�igung (§ 2i AVRAG): 
Dienstnehmer haben das gesetzliche Recht auf Nebenbeschä igungen. Dem Dienstnehmer darf eine andere 
Beschä igung aber im Einzelfall untersagt werden, wenn z.B.
∙ die Nebenbeschä igung mit dem Dienstgeberbetrieb konkurriert, 
∙ die festgelegten Arbeitszeithöchstgrenzen überschri/en werden,
∙ die Mehrfachbelastung eine Gefährdung für Gesundheit und Sicherheit des Dienstnehmers darstellen würde.

Strafen und MoAvkündigungsschutz: 
Bei Nichtaushändigung eines Dienstze/els (oder eines schri lichen Dienstvertrags) drohen Geldstrafen von 
€ 100 bis € 436. Sind mehr als 5 Dienstnehmer betroffen oder wurde der Dienstgeber innerhalb der letzten 
3 Jahre bereits rechtskrä ig bestra , dann drohen Strafen zwischen € 500 und € 2.000. 

Außerdem gilt: 
Arbeitnehmer, die ihre Rechte im Zusammenhang mit der Ausstellung des Dienstze/els, der Mehrfach‐
beschä igung oder der Aus‐, Fort‐ und Weiterbildung geltend machen, dürfen nicht benachteiligt werden.
Wird ein Dienstnehmer gekündigt, weil die Ausstellung eines Dienstze/els oder eine zulässige 
Mehrfachbeschä igung verlangt wurde, so kann diese Kündigung bei Gericht angefochten werden. DerarOge 
Kündigungen sind auf Verlangen der betroffenen Person schri lich zu begründen.

Bei Prüfungen liegt der Schwerpunkt aktuell auf Montagebussen und 
Spezialfahrzeugen. Die Toleranzgrenze der Strafreferenten ist sehr gering; schnell 
werden Strafverfahren eingeleitet. Auf der Homepage der Wirtscha skammer finden 
sich dazu folgende Aussagen:
"Grundsätzlich ist bei allen Fahrzeugen (ausgenommen E‐Fahrzeuge) ein Sachbezug 
anzusetzen." Eine Erleichterung gab es allerdings bei sogenannten Spezialfahrzeugen: 
"Wird das Spezialfahrzeug darüber hinaus privat genutzt (z.B. Einkaufen, Fahrten am 
Wochenende etc.), dann ist ein Sachbezug nach den üblichen Bes2mmungen anzusetzen. 
Zukun�ig muss bei Prüfungen somit nachgewiesen werden, dass ein Spezialfahrzeug nicht 
privat verwendet wird. Der Nachweis dafür wird überlicherweise nur durch ein genau 
geführtes Fahrtenbuch gelingen."
Nachzulesen auf h/ps://www.wko.at/lohnverrechnung/spezialfahrzeuge‐sachbezug (Stand 06.03.2024)
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